
Anlage 1

E 1
Einsatz und Aufenthalt

selten

(bis 1  h/d oder 5  h/w)

E 2
Einsatz und Aufenthalt 

gelegentlich

(bis 2  h/d oder 1 0  h/w)

E 3
Einsatz und Aufenthalt

hä ufig

(bis 4  h/d oder 2 0  h/w)

E 4
Einsatz und Aufenthalt 

dauernd

(> 4  h/d oder > 2 0  h/w)

S 1
leichte V erletzung,nicht meldepflichtig

» krankheitsbedingter Ausfall < 3 Tage «
Risikoklasse 0 Risikoklasse 1 Risikoklasse 2 Risikoklasse 2

S 2
leichte V erletzung, meldepflichtiger U nfall

» krankheitsbedingter Ausfall > 3 Tage «
Risikoklasse 1 Risikoklasse 2 Risikoklasse 2 Risikoklasse 3

S 3
mittelschwere bis schwere irreversible 

V erletzung einer oder mehrerer Personen

» Arbeits- / G ewerbeunfä higkeit «

Risikoklasse 2 Risikoklasse 2 Risikoklasse 3 Risikoklasse 3

S 4
» Tod einer oder mehrerer Personen «

Risikoklasse 2 Risikoklasse 3 Risikoklasse 3 Risikoklasse 3

H andlungsbedarf
R isiko i.a. tolerierbar

»kein unmittelbarer 

H andlungsbedarf«

R isiko noch tolerierbar

»potenzieller H andlungsbedarf«

R isiko nicht tolerierbar

»mittelfristiger H andlungsbedarf«

R isiko ist auszuschließen

»akuter H andlungsbedarf«

Einsatz- bzw. Aufenthaltsdauer im Gefahrenbereich

Ermittlung der Risikoklasse des Arbeitsmittels
in Abhängigkeit vom potenziellen Schadensausmaß und der Einsatz- bzw. Aufenthaltsdauer

Risikoklasse 3
»  groß «

Gefahrenq uelle vermeiden / beseitigen
Sicherheitstechnische Maßnahmen
Ausschließen/B eseitigen des Wirksamwerdens der G efahrenq uelle durch Abschirmung

Organisatorische Maßnahmen
rä umlich-zeitliche Trennung von Mensch und G efahr

N utzung persö nlicher Schutzausrüstung
V erhindern/V erringern der Einwirkung der G efahrenq uelle auf den Menschen

Verhaltensbezogene Maßnahmen
F orderung an das sichere V erhalten durch Information, U nterweisung, S chulung

Risikoklasse 1
 »  klein «

N utzung persö nlicher Schutzausrüstung
V erhindern/V erringern der Einwirkung der G efahrenq uelle auf den Menschen

Verhaltensbezogene Maßnahmen
F orderung an das sichere V erhalten durch Information, U nterweisung, S chulung
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Risikoklasse 2
»  mittel «

Sicherheitstechnische Maßnahmen
Ausschließen/B eseitigen des Wirksamwerdens der G efahrenq uelle durch Abschirmung

Organisatorische Maßnahmen
rä umlich-zeitliche Trennung von Mensch und G efahr

N utzung persö nlicher Schutzausrüstung
V erhindern/V erringern der Einwirkung der G efahrenq uelle auf den Menschen

Verhaltensbezogene Maßnahmen
F orderung an das sichere V erhalten durch Information, U nterweisung, S chulung

Risikoeinstufung Maßnahmen

Risikoklasse 0
»  sehr klein «

Verhaltensbezogene Maßnahmen
F orderung an das sichere V erhalten durch Information, U nterweisung, S chulung




